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DE ANSCHLAGPUNKT FÜR BRANDMAUER

ANCHOR POINT 
FOR FIREWALL

TS 16415/B

AT254+AT185
AT254+AT153

EN795/B

DE – ACHTUNG: Lesen und verstehen Sie diese Bedienungsanleitung, bevor Sie diese Vorrichtung benutzen.

A. ALLGEMEINE BESCHREIBUNG
Der Anschlagpunkt für Brandmauern AT 254 stellt zusammen mit dem Anschlagpunkt AT 185 oder AT 153 einen 
Anschlagpunkt gemäß der Norm EN 795/B sowie der DIN CEN/TS 16415 dar. Die Vorrichtung ist für den Schutz von 
maximal 2 Personen gleichzeitig ausgelegt.  Die Vorrichtung ist aus verzinktem Stahl gefertigt. Die Vorrichtung besteht 
aus einem Rahmen (AT 254) und Anschlagpunkten (AT 185 oder AT 153). Der Rahmen (mit Einnietmuttern versehen) 
und die Anschlagpunkte sind mit Schrauben M12 (Schlüssel der Größe 19 erforderlich) verbunden. Die gesamte 
Vorrichtung wiegt ca. 10,5 kg. Die Festigkeit der Vorrichtung beträgt mind. 13 kN in vertikaler Richtung nach unten. Die 
maximale Last, welche die Vorrichtung während des Betriebs auf die Konstruktion übertragen kann, beträgt 9 kN.
Wenn die Vorrichtung als Teil eines Absturzschutzsystems eingesetzt wird, muss der Benutzer mit einer Vorrichtung 
ausgestattet sein, welche die maximalen dynamischen Kräfte, die während des Auffangens des Absturzes auf ihn 
einwirken, auf max. 6 kN begrenzt.
Die komplette Vorrichtung umfasst:
1) den Rahmen AT 254 mit fest montiertem Schieber. Der Rahmen ist mit Einnietmuttern zur Befestigung der 
Anschlagpunkte ausgestattet.
2) den Anschlagpunkt:
A) AT 185 - drehbarer Anschlagpunkt mit Fallindikator. Auf einer Schraube M12 am Rahmen montiert. Montagebohrung 
Ø34 mm.
B) AT 153 - Anschlagpunkt mit großer Anschlagöse. Auf zwei Schrauben M12 am Rahmen montiert.
Montagebohrung Ø60 mm.

B. GESAMTANSICHT DER VORRICHTUNG AT 254 + AT 185

C. GESAMTANSICHT DER VORRICHTUNG AT 254 + AT 153

D. ZULÄSSIGE BELASTUNGSRICHTUNGEN DES ANSCHLAGPUNKTES

E. ABMESSUNGEN DES RAHMENS

F. KENNZEICHNUNG DER VORRICHTUNG
a) Bezeichnung/Typ der Vorrichtung.
b) Modellbezeichnung der Vorrichtung.
c) Katalognummer.
d) Nummer/Jahr/Klasse der Europäischen Norm.
e) CE-Kennzeichnung und die Nummer der notifizierten Stelle, die die Herstellung der Vorrichtungen überwacht.
f) Monat und Jahr der Herstellung.
g) Seriennummer der Vorrichtung.
g) Achtung: Lesen Sie die Bedienungsanleitung.
i) Kennzeichnung des Herstellers oder Vertreibers.
j) Maximale Anzahl der gleichzeitigen Benutzer

ZWEI OPTIONEN:
AT 254 + AT 185 – Ref.-Nr. AT 254-185-000
AT 254 + AT 153 – Ref.-Nr. AT 254-153-000

G. POSITION DER VORRICHTUNGSKENNZEICHNUNG

H. MONTAGE DES PUNKTES AT 185
Der Anschlagpunkt AT 185 kann wie im folgenden Schema gezeigt am Rahmen AT 254 befestigt werden. Für die 
Montage wird ein Flachschlüssel der Größe 19 benötigt. Verwenden Sie der Reihe nach:
a) eine Keilsicherungsscheibe Nord-Lock M12,
b) die Abstandhülse des Punktes AT 185,
c) den Anschlagpunkt AT 185,
d) eine Sechskantschraube mit Flansch M12x60 (ISO 4162).

I. MONTAGE DES PUNKTES AT 153
Der Anschlagpunkt AT 153 kann wie im folgenden Schema gezeigt am Rahmen AT 254 befestigt werden. Für die 
Montage wird ein Flachschlüssel der Größe 19 benötigt. Verwenden Sie der Reihe nach:
a) den Anschlagpunkt AT 153,
b) zwei gewöhnliche Unterlegscheiben M12-A2-80,
c) zwei Sechskantschrauben M12x30 (ISO 4017).

J. MONTAGE AN DER BRANDMAUER
Die Vorrichtung lässt sich leicht an Brandmauern mit Blechabschluss montieren. 
Der Rahmen ist mit einem beweglichen Schieber ausgestattet, der in einer von 5 Positionen (alle 100 mm) eingestellt 
werden kann. 
Der Schieber ist mit einer Klemmschraube ausgestattet, die am Ende durch Festklemmen des Rahmens an der 
Konstruktion anzuziehen ist.
Die Vorrichtung kann montiert werden auf:
a) einer Brandmauer mit Blechabschluss – max. 468,5 mm,
b) einer rohen Brandmauer – max. 537 mm.
Maximale Abmessung der Blechverkleidung: 70 mm.

K. WIEDERKEHRENDE INSPEKTIONEN 
Mindestens einmal pro Jahr muss nach jeweils 12 Monaten Gebrauch eine wiederkehrende Inspektion der Vorrichtung 
durchgeführt werden. Die wiederkehrende Inspektion muss von einer kompetenten, sachkundigen und diesbezüglich 
ausgebildeten Person durchgeführt werden. Die Nutzungsbedingungen der Vorrichtung können sich auf die Häufigkeit 
der Durchführung der wiederkehrenden Inspektionen auswirken, die dann häufiger als einmal pro Jahr durchgeführt 
werden müssen. Es wird empfohlen, nach 5 Jahren der Benutzung die wiederkehrenden Inspektionen durch den 
Hersteller der Vorrichtung oder durch eine vom Hersteller für die Durchführung solcher Inspektionen autorisierte Firma 
durchführen zu lassen. Jede wiederkehrende Inspektion muss auf der Gerätkarte vermerkt sein.

L. MAXIMALE LEBENSDAUER
Die maximale Lebensdauer von ordnungsgemäß funktionierenden Vorrichtungen ist unbegrenzt.

ACHTUNG: Die maximale Lebensdauer hängt von der Intensivität und der Umgebung des Einsatzes ab. Der Einsatz der 
Vorrichtung unter schwierigen Bedingungen, bei häufigem Kontakt mit Wasser, scharfen Kanten, bei extremen 
Temperaturen oder ätzenden Substanzen kann dazu führen, dass die Vorrichtung auch nach nur einmaligem Gebrauch 
außer Betrieb genommen werden muss.

Ł. AUSSERBETRIEBNAHME
Eine Vorrichtung muss sofort außer Betrieb genommen und verschrottet (dauerhaft zerstört) werden, wenn sie am 
Auffangen eines Absturzes beteiligt war oder die wiederkehrende Inspektion nicht bestanden hat oder wenn Zweifel an 
ihrem korrekten Funktionieren und an ihrer Zuverlässigkeit aufkommen.

M. ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE FÜR DIE VERWENDUNG VON PERSÖNLICHER SCHUTZAUSRÜSTUNG 
GEGEN ABSTURZ
Die persönliche Schutzausrüstung darf nur von Personen benutzt werden, die in ihrer Anwendung geschult sind.
Eine persönliche Schutzausrüstung darf nicht von Personen benutzt werden, deren Gesundheitszustand ihre 
Sicherheit im täglichen Gebrauch oder im Rettungsbetrieb beeinträchtigen kann.
Es ist ein Rettungsplan zu erstellen, der im Bedarfsfall während der Arbeit eingesetzt werden kann.
Während man in der persönlichen Schutzausrüstung hängt (z. B. nach dem Auffangen eines Absturzes) ist auf 
Symptome einer Verletzung durch Hängen zu achten 
Um negative Auswirkungen des Hängens zu vermeiden, ist es notwendig, dafür zu sorgen, dass ein geeigneter 
Rettungsplan erstellt wird. Die Verwendung von Unterstützungsgurten wird empfohlen.
Es ist verboten, ohne schriftliche Zustimmung des Herstellers Änderungen an dem Gerät vorzunehmen.
Jegliche Art der Reparatur des Gerätes darf nur vom Gerätehersteller oder seinem dafür bevollmächtigten 
Stellvertreter durchgeführt werden.
Die persönliche Schutzausrüstung darf nicht für andere Zwecke als die, für die sie bestimmt ist, verwendet 
werden.
Die persönliche Schutzausrüstung ist eine persönliche Ausrüstung und ist von einer Person zu benutzen.
Vergewissern Sie sich vor dem Gebrauch, dass alle Komponenten der Ausrüstung, die das 
Absturzsicherungssystem bilden, ordnungsgemäß zusammenwirken. Überprüfen Sie regelmäßig die 
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Verbindungen und Einstellungen der Gerätekomponenten, um ein unbeabsichtigtes Lockern oder Trennen zu 
vermeiden.
Es ist verboten, eine Schutzausrüstung zu verwenden, bei der das Funktionieren eines Bauteils durch das 
Funktionieren eines anderen Bauteils gestört wird. 
Vor jedem Gebrauch der persönlichen Schutzausrüstungen muss diese vor dem Einsatz sorgfältig überprüft 
werden, um sicherzustellen, dass das Gerät funktionstüchtig ist und vor dem Einsatz ordnungsgemäß funktioniert.
Überprüfen Sie bei der Sichtprüfung vor dem Gebrauch alle Gerätekomponenten und achten Sie dabei besonders 
auf irgendwelche Beschädigungen, übermäßigen Verschleiß, Korrosion, Abrieb, Schnitte und Fehlfunktionen. 
Besondere Aufmerksamkeit sollte bei den einzelnen Geräten geschenkt werden:
 - bei Sicherheitsgurten, Sitzgurten und Gurten zur Arbeitsplatzpositionierung auf die Schnallen, Einstellelemente, 
Anschlagpunkte (Ösen), Gurte, Nähte, Schlaufen;
- bei Falldämpfern auf die Anschlagschlaufen, den Gurt, die Nähte, das Gehäuse, die Verbindungselemente; 
- bei Stoffseilen und -führungen auf das Seil, die Schlaufen, die Kauschen, Verbindungselemente, 
Einstellelemente, Spleiße;
- bei Stahlseilen und -führungen auf das Seil, die Drähte, Klemmen, Schlaufen, Kauschen, Verbindungselemente, 
Einstellelemente;
- bei Höhensicherungsgeräten auf das Seil bzw. den Gurt, das korrekte Funktieren der Aufwicklung und des 
Blockademechanismus, das Gehäuse, den Dämpfer, die Verbindungselemente;
- bei mitlaufenden Auffanggeräten auf den Korpus, das korrekte Verschieben auf der Führung, das Funktionieren 
des Blockademechanismus, die Rollen, Schrauben und Nieten, die Verbindungselemente, den Falldämpfer;
- bei Metallteilen (Verbindungselementen, Haken, Anhängevorrichtungen) auf den Tragekörper, die Vernietung, die 
Hauptklinke, das Funktionieren des Blockademechanismus.
Mindestens einmal jährlich, nach jeweils 12 Monaten Gebrauch, muss die persönliche Schutzausrüstung außer 
Betrieb genommen werden, um sie einer gründlichen wiederkehrenden Inspektion zu unterziehen. Die 
wiederkehrende Inspektion kann von einer in diesem Bereich kompetenten, sachkundigen und ausgebildeten 
Person durchgeführt werden. Die Inspektion kann auch vom Gerätehersteller oder einem autorisierten Vertreter 
des Herstellers durchgeführt werden.
In einigen Fällen, wenn die Schutzausrüstung eine komplexe Konstruktion aufweist, wie beispielsweise 
Höhensicherungsgeräte, dürfen wiederkehrende Inspektionen nur vom Gerätehersteller oder seinem 
bevollmächtigten Vertreter durchgeführt werden. Nach der wiederkehrenden Inspektion wird das Datum der 
nächsten Inspektion festgelegt.
Regelmäßige wiederkehrende Inspektionen sind für den Zustand der Ausrüstung und die Sicherheit des Benutzers 
unerlässlich, welche von der vollen Funktionstüchtigkeit und Haltbarkeit des Gerätes abhängt.
Überprüfen Sie während der wiederkehrenden Inspektion die Lesbarkeit aller Kennzeichnungen der 
Schutzausrüstung (das Merkmal des jeweiligen Gerätes). Verwenden Sie kein Gerät mit einer unleserlichen 
Kennzeichnung.
Für die Sicherheit des Benutzers ist es wesentlich, dass der Lieferant des Gerätes, wenn es außerhalb seines 
Herkunftslandes verkauft wird, dem Gerät die Anleitungen zur Bedienung, Wartung und Informationen über die 
wiederkehrenden Inspektionen und Reparaturen in der Sprache des Landes, in dem das Gerät verwendet wird, 
beilegt.
Die persönliche Schutzausrüstung muss unverzüglich außer Betrieb genommen und verschrottet werden (oder es 
müssen andere Verfahren in der Bedienungsanleitung durchlaufen werden), wenn sie dazu beigetragen hat, einen 
Absturz aufzufangen.
Nur ein Auffanggurt nach EN 361 ist das einzige zugelassene Gerät zum Auffangen des Körpers des Benutzers in 
Absturzschutzsystemen.
Das Absturzsicherungssystem darf nur an Anschlagpunkte (Ösen, Schlaufen) des Auffanggurtes angebracht 
werden, die mit dem Großbuchstaben „A“ gekennzeichnet sind
Der Anschlagpunkt (die Anschlagvorrichtung) des Gerätes zur Absturzsicherung muss eine stabile Struktur und 
eine Position aufweisen, die die Möglichkeit von Abstürzen begrenzt und die Länge des freien Falls minimiert.  Der 
Anschlagpunkt des Gerätes muss sich oberhalb der Arbeitsposition des Benutzers befinden. Die Form und 
Struktur des Anschlagpunktes des Gerätes muss eine dauerhafte Verbindung der Ausrüstung gewährleisten und 
darf nicht zu seiner unbeabsichtigten Trennung führen. Die Mindestwiderstandsfähigkeit des Anschlagpunktes 
muss 12 kN betragen. Die Verwendung von zertifizierten und gekennzeichneten Anschlagpunkten des Gerätes 
nach EN 795 wird empfohlen.
Es ist zwingend erforderlich, den freien Raum unter dem Arbeitsplatz zu überprüfen, an dem wir die persönliche 
Absturzschutzausrüstung einsetzen, um ein Zusammenstoßen mit Objekten oder einer niedrigeren Ebene 
während des Auffangens des Absturzes zu vermeiden. Den Wert des erforderlichen freien Raums unterhalb des 
Arbeitsplatzes ist in der Bedienungsanleitung der Schutzausrüstung, welche wir einzusetzen beabsichtigen, zu 
prüfen.
Während der Nutzung des Gerätes ist er regelmäßig zu überprüfen, wobei besonders auf gefährliche Phänomene 
und Beschädigungen zu achten ist, die das Funktionieren des Gerätes und die Sicherheit des Benutzers 
beeinträchtigen, insbesondere auf: ein Verknoten und Verschieben der Seile an scharfen Kanten, Pendelabstürze, 
Stromleitfähigkeit, irgendwelche Beschädigungen wie Schnitte, Abrieb, Korrosion, extreme Temperatureinflüsse, 
negative Klimaeinflüsse, chemische Einflüsse.
Die persönliche Schutzausrüstung muss in einer Verpackung transportiert werden, die sie vor Beschädigung oder 
Nässe schützt, z. B. in Taschen aus imprägniertem Gewebe oder in Stahl- oder Kunststoffkoffern oder -kisten.  
Die persönliche Schutzausrüstung ist so zu reinigen, dass das Material (der Rohstoff), aus dem das Gerät 
hergestellt ist, nicht beschädigt wird. Verwenden Sie für Textilien (Gurte, Seile) Reinigungsmittel für empfindliche 
Stoffe. Kann von Hand gereinigt oder in der Waschmaschine gewaschen werden. Gründlich ausspülen. Reinigen 
Sie die Falldämpfer nur mit einem feuchten Tuch. Tauchen Sie den Falldämpfer nicht in Wasser.  Kunststoffteile 
sind nur mit Wasser zu waschen. Ein Gerät, das während der Reinigung oder Verwendung benetzt wird, ist unter 
natürlichen Bedingungen und fernab von Wärmequellen gründlich zu trocknen. Teile und Mechanismen aus Metall 
(Federn, Scharniere, Sperrklinken u. dgl.) können zur Verbesserung ihrer Leistung regelmäßig leicht geschmiert 
werden.
Die persönliche Schutzausrüstung ist lose verpackt, in gut belüfteten Trockenräumen, geschützt vor Licht, UV-
Strahlung, Staub, scharfen Gegenständen, extremen Temperaturen und korrosiven Substanzen zu lagern.
Alle Elemente des Gerätes zur Absturzsicherung müssen den Gerätebedienungsanleitungen und den geltenden 
Normen entsprechen:
- EN 353-1, EN 353-2, EN 354, EN 355, EN 360 - für Absturzsicherungssysteme;
- EN 362 - für Verbindungselemente;
- EN341, EN1496, EN1497, EN1498 - für Rettungsgeräte;
- EN 361 - für Auffanggurte;  
- EN 813 - für Sitzgurte;  
- EN 358 - für Systeme zur Arbeitsplatzpositionierung; 
- EN 795 - Anschlageinrichtungen.

Hersteller:
PROTEKT - Starorudzka 9 - 93-403, Lodz - Polen
Tel. +4842 6802083 - Fax. +4842 6802093 - www.protekt.com.pl.

Die notifizierte Stelle, die für die Produktionsüberwachung zuständig ist:
APAVE SUD EUROPE SAS (Nr. 0082) - CS 60193 - F13322 MARSEILLE CEDEX 16 - FRANKREICH

GERÄTEKARTE

SERIENNUMMER

Der Betrieb, in dem das Gerät eingesetzt wird, ist für die Einträge in der Gerätekarte verantwortlich. Die Gerätekarte ist vor 
der ersten Ausgabe des Gerätes auszufüllen, das von einer kompetenten Person verwendet werden, die für 
Schutzausrüstungen im Betrieb verantwortlich ist. Informationen über die werkseigenen wiederkehrenden Inspektionen, 
Reparaturen und den Grund für die Außerbetriebnahme des Gerätes werden von einer kompetenten Person eingetragen, 
die im Betrieb für die wiederkehrenden Inspektion der Schutzausrüstungen verantwortlich ist. Die Gerätekarte ist für die 
Dauer der Nutzung des Gerätes aufzubewahren. Die persönliche Schutzausrüstung darf nicht ohne ausgefüllte Gerätekarte 
verwendet werden.

GERÄTEMODELL UND -TYP

WIEDERKEHRENDE INSPEKTIONEN UND WARTUNGEN

TEILE-NUMMER

HERSTELLUNGSDATUM

DATUM DER INBETRIEBNAHME

KAUFDATUM

DATUM DER 
NÄCHSTEN
INSPEKTION

DATUM DER 
INSPEKTION

GRÜNDE FÜR DIE 
INSPEKTION
/REPARATUR

ERFASSTE SCHÄDEN, 
DURCHGEFÜHRTE 
REPARATUREN

VOR-, NACHNAME UND
UNTERSCHRIFT DER 
VERANTWORTLICHEN 
PERSON

BENUTZERNAME
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